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Mtt Hochfürstl . Markgräflich- Badischem gnädigstem Privileges .

Hermanstadr , vom 22 Jan .
, In dem Harmonßecher Stuhl kamen im vorigen
Monat Abends 5 verdächtige Kerls in ein Haus / wo
der Mann eben abwesend und nur das junge/ artige
Wüb allein mit einer Magd zu Hauß war . Sie ver¬
langten Nachtqnatier ; und als sich das Weib mit der
Abwesenheit des Manns entschuldigte / baten sie : man
möchte ihnen wenigstens einen angefüüten Sack die
Nacht über beherbergen . Das Weib erlaubt es ; und
der Sack wird neben den Feuerherd gestellt / wo sie ,
in Gesellschaft ihrer Magd / Wäsch in Lauge wusch.
Von ungcfehr fällt etwas siedende Laug auf den Sack
und sich Wunder l er bewegt sich auf einmal / zu gro -
scm Erstaunen der Wäscherinnen . Mit großer Gegen¬
wart des Geistes nimmt die Magd de» vollen Topf
und schüttet ihn über den Sack aus / welcher zu win¬
seln , hin und her zu wanken und allerhand Zuckun¬
gen z» machen anfieng. Nun wußte man , was in
dem Sack stecke. Dir Hauswirthin lief zum Rechter ,
während die Magd den Sack b<wachte. Es kamen
Bauern , die nicht nur den im Sack verschlossenen
Kerl Haid- versengt herauszogrn , sondern auch seine
Kameraden in , Wirthshaus überraschten und in Vcr-

.rvahrimg brachten.
Wien , vom 7 Zedr.

Da durch den heurigen ausserordentlichen Win¬
ter die Donau allenthalben , besonders aber in
den Gegenden Wiens sehr dicht zu gefroren und bey
künftigerAnschauung große Gefahr beoorstehen könnte ,
so hat ei » gewisser Mechaniker , Herr Schafmann eine
sogenannte Eisbank erfunden , womit er dem Uebcl
vorzubeugcn glaubt. Seinem Plan gemäß , müßten ,
zu Nußdocf bey der Ueberfahrt angefaagcn, biß zum
hohen Spmri große , gegen 2 Klafter entfernte Löcher
in das Eis gehauen unv durch selbige starcke Blöcke
schief in die Erde so geschlagen werden , daß sie bey
2 ^ Klafter noch über dir Oberfläche des Wassers her¬

vorreichten . Diese »näßten nun durch Qner . alcken
nach Art eines Brückcnjochs , fest mit einander verbun¬
den , auf diese Wand in einer Entfernung von ein
Schuh große Floßbäume gelegt , und bcvestigt werden ,
so , daß das eine Ende derselben gegen die Stadt
auf dieser Wand zu liegen käme , das andere aber ge¬
gen Nußdorf unter dem Wasser m die Erde versenkt
wäre. Ueberhanpt »näßten diese Bäume samt der
oben berührten Wand , winckelrecht stehen. , Wenn nun
das Eis an diese Wand kömmt , so wird es sich , da
es über zwey Klafter aufwärts gehen muß , abstoßen ,
anfangs auch einiges hinüberfaücu , endlich aber sich
samt den» hinüdergefallcuen , welches liegen bleiben
wirb , aufhäufe» , und nach und nach den ganzen
Strom verlegen , so , daß alles Eis allein gegen die
Taborbrücke seinen Lauf wird nehmen müssen. Dieß
würde nicht nur unsre nähere Brücken von der Be¬
schädigung , sondern auch uns vor aller Gcfahy- sicher
stellen . Das Wasser , welches fteylich bey der Eisbank
rechts und links austretten , nnd in unsre Insti eru-
dringen würde , ließ uns doch wenig befürchten , »veil
es allenthalben frcyen Ablauf hätte. Diese Erfindung
überlaßt nun Herr Schafmann der Untersuchung meh¬
rerer verständiger Mechaniker .

Haag , vom 7 8ebr.
Der Staatsrath hat beschlossen , Vcnlo , Grave ,

Masiricht und andre Vestungen , mit einem guten Vor¬
rath Aw.munirion und Artillerie zu versehen , zu wel¬
chen Versendungen bereits dir nöthigen Anstalten ge¬
troffen werden .

Haag , vom 8 5ebr .
Der Königs , Preußische Gesandte , Herr von Thn-

lrmcyer , hat Ihren Hochmögenden wegen gewissen
Ausschweifungen , welche die Grosbecker Bauren der
Provinz Geldern in den Waldungen des angränzenben
Clever Landes schon seit io Jahren begangen haben ,
die schriftliche Eröffnung thun lassen , daß es nunmeh-
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ro das lezkemas sey , daß Sc . Maj . sich darüber be- verstecken und verkriechen, und de» andern Marge « , denseschwmen ; Sie wollten dergleichen strafbare Vcrlezun . da die Herren Patrioten ihre Räusche noch nicht a«i. ziehe «zen selbst ahnden , daher Sie wirklich einem Haufen geschlafen hatten , in aller Frühe sich aus dem Stau - KaysIhrer Kriegsvolker den Befehl ertheilt hätten : bey be machen. So unerheblich an sich diese Geschichte iß. Monder Clever Stadt Kranenburg Stand zu fassen , und so dient sie doch zum Beweise , was für allerhand tet ,die Grosbccker Bauern anzugreifen , so fern sich die - Auftritte unsere innere Streitigkeiten hervorzubringe» »ehuselben ferner über den Gränzcn mit Gewehr blicken vermögen . rcnd
lassen würde » : denn cs ftyen wahrhafte Buschklepper. Paris , vom ,o Febr . genAm -rysten Nov. 178z. haben sich mehrere vor eines Am zlen dieses erb -eüe der Ruß schr bevollmächtigt K . lFörsters Behausung eingefunden , denselben heraus Minister , Herr von Marcoss zu Versailles eine beson , zurügcftrdert und zweymal Feuer gegeben. dere Audienz bey dem König , wobcy - er sich bey Sr . tenParis , vom 8 Lebr. Maiestät beurlaubte. Die Großen deS Königlich- lisch

. Man spricht von einer Erklärung des Kayserl . Kö- und die General Fernster widersetzen sich einmüthig der Fußnigl . Hofs , vermag welcher Se . Kayserl . Majcst . be- Eintragung in die Parlamentsbücher der letz - ttwehnm bieggehren sollen , daß die von dem diesseitigen Bischum z Edikten . KluCambrai rührende und in Ihren «Staaten liegende Berlin , vom 10 5 cbr. K. '
Güter eingczvgen und an die Meistbietende » Ihrer Un- Der am rzsien Januar zu Breßlau verstorbene nunterthancn versteigert werden sollen . Auf den Küsten jährige Rector, Arletius, hat ansehnliche Vermacht tumvon Rochclles fand man unter den Trümmern der niße für Schulen hinterlassen . Im Winter des Iahri kom
neulichen Verwüstung ein Schiff , welches von seiner 1779 während der Teschenschen Friedens - Unterband« sog «
Mannshaft verlassen worden . Ein kleines Kind aber langen, hatte der Wohlftlige das Glück, Sr . Königl. dar !
lag ruhig schlafend in der Kajüte des Kapitäns , wcl- Maiestät persönlich bekannt zu werdest , und der Mo- ner
ches die Flüchtigen mitzunchmen vergessen hatten , narch fand an seiner edlen Freyrm'

ithigkeit ein solches dor,Eben so ist in Holland , als einst 17 Dörfer von Gefallen , daß Er oft , wie Er nachher nach Breßlau Lau
Mordyck von der «sce verschlungen wurden , ein Kind kam , Sich mit ihm besonders über die ältere Littera- wer
schlafend in einer schwimmenden Wiege gefunden wor- tur unterhielt, ihn jedesmal ansehnlich beschenkte , auchden. Man entriß es , wie einen Mostes , den Flu- auf sein Bitte » das Gehalt der Breßlauischen Schul- 8
then und nennte es das Kind der Republik ; aus dem- lehrer erhöhen ließ . . sten
selben wurde ein wackerer Mann . Wien , ' om rr 5 ebr. zuDordkchr , vom 9 8ebr . Se . K. K . Mai . haben das Kalnokisch« Husaren« - terr

Es ist bekannt , daß unser Herr Pensionär den Adel regimeut dem Erzherzog Alexander Leopold dein Vier- der
angegriffen , und daß dieser ihn bey dem Magistrat ten Prinzen von Toskana zu verleihen und den Herr« des
verklagt , aber keine Genugthmmg erhalten . Nun Generalmajor Michael von Spleny zum -Innhaber me>
wollte neulich die Bürgerschaft dem Magistrat ein desselben zu ernennen , desgleichen das Siskowicischt , de«
Danksagungsschreiben aberreichen lassen , daß der Pen- Infanterieregiment dem Herrn Keldmarschalllieuteiiani, wo
sionär von ihren Edelmögcndm so schön gerechtfertigt Baron de Vins , zu übergeben Icrnhet . Die Herren Te
worden sey ; der Magistrat nahm es aber nicht an , Graf von Sinzendorf und Bach» von Lehr , Präsident we
welches die Köpfe so sehr crhizte , daß man morgen , und Vlcepräsident bes Appellafioirsgerich-ts in Oester- gcr
wenn die Deputirtev- den abschläglichcn Bericht abstat - reich , werden nach Linz abgehtn, in der - Absicld - , dar Es
ten Herden , einen Volkstumult befürchtet . selbst die Gerichtshöfe der Landrechte und die Civil- bre

Rotterdam , vom 10 8ebr . gerichte zu untersuchen . DK nemliche G 'brauch ist NU
Am uten v. M > wollten sich brey hiesige Bürger in dem ganzen Bezirk der Monarchie eingeführt. Die der

mit Schlittschuh laufen belustigen ; sie liefen bis Utrecht, Appellauonsgecichte selbst sollen jährlich von Dcputir - G<
wo sie über Nacht bliebe » . Dort hatten sie aber ten des obersten Gerichtshofs vifitirt werden , indem un
beynahe das Schicksal gehabt , welches dem Herrn Sr . Majestät nichts mehr am Herzen liegt , als die
Hofsted und dom Herrn Luzac vor einiger Zeit da - gute und schleunige Verwaltung der Gerechtigkeit. Dm
hier in Rotterdam widerfahren , das ist , sie wären Ständen in Nicdcrösterreich ist ihre ' Aufhebung ange» M
beynahe derb geprügelt worden : denn kaum war cs in kündigt worden . Die Deputirtcn des Herren und an
dem Gasthanse ruchbar , daß es hiesige Bürger wären Nitterstands werden zur Regierung der Provinz gezo- stc
so rotteten sich augenblicklich dreyßig Helden von dem gen . Dem fteyen Prälatcnstand ist die Anzeige ge- nc
sogenannten Frcykorps zusammen , suchten sie ans ; schehen , daß Se . Majestät welche , mit dessen Dien- D
wollten also Me wohl oder übel , so mußte » sie sich sten zufrieden sind , nach Alkrhöchstdero Gutbefinden
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denselben über die Provitirialemgelegenheiten zu Rat¬
schen werden . Ein Thcil der Bagage Sr . Maj . des
«aysers ist bereits aus Italien zurückgekommen. Der
Monarch selbst wird noch in diesem Monat hier erwar¬
tet , wen» anders der allzuhäufige Schnee die Unter¬
nehmung einer so beschwerlichen Reise znmßt . Wäh¬
rend der Zeit , als in Constantinopel Berathschlagmi-

gen über die Mittel gehalten werden , wie man den
K. K. Hof für die angewandten und zu den Kricgs-
zurüslungcn erforderlich geweftnen Kosten schadlos hal¬
ten Me , bleibt die Concentration der gegen den Tür¬
kischen Grenzen eantonnirenden Truppen aufdem alten
Fuß . Sie find im Stand , den Divan mit Gewalt
biegsam ,u machen ; indessen wird ihm die
Klugheit schon friedliche Gedanken cinflössen . Alle K.
K. Tassen find vifitirt und säimntlich in beßter Ord -

- nung befunden worden , nur soll es in der Verwal¬
tung der geistlichen Güter nicht so ganz und gar voll¬
kommen richtig ansgeschen und Se . Maj . der Kayser
sogar in Duo Abwesenheit Allcrhöchstdero Misfalkn
darüber geäusserl haben. Vorgestern wurde das Wie¬
ner Civilgericht von den Herrn Grafen von Sinzen -

dorf und
'

Baron von Lehr mfitirt ; sobald sie mildem
Landrechtengericht das nemliche vorgenommen haben ;
werden sie nach Lin; »bgehen .

Prag , vom l2 8«br .
Wen» die Witterung es Müßt, werden wir näch-

'
stens das herrliche Schauspiel eines Luftballons dahier
zu sehen bekommen . Indessen kan man es dem Un¬
ternehmer nicht zur Last legen , wenn der erste Versuch
der allgemeinen Erwartung nicht , entspricht. Selbst
des Erfinders Montgolfier , und seiner ersten Nachah-

> mer Charles nnd Roberts Versuche waren Aufangs
. dec Gefahr des Nichtgerathens ausgesetzt , besonders

ws man sich des Feuers dabcy bedienen muß . Aus
Temcswar schreibt man sehr vieles von dem Elend ,
welches die Inwohner von Lippvwa und den umlie¬
gende» Dörfern wegen der Eisgefahr gelitten haben .
Es wurden zur Zerlheilung des Eises Kanonen ge¬
braucht , diese halfen aber nichts , die Kugeln machten
nur Löcher. Doch bleiben die Kanonen bis zur gelin¬
den Witterung. Die Inwohner , welche sich in die
Gebirge geflüchtet , finden nun ihre Häuser voll Eis ,
und ihr Vieh darinn erstarrt .

Donaustrom , vom lg Febr.
Man versichert , das ein Theil der Bagage Sr .

Majestät des Königs von Schweden bereits in Wien
angekommcn sey und das Quartier in der Wiedenvor-
stadt genommen habe. Wir hoffen , diesen Monarchen
noch , ehe zwcen Monat vergehen , bey uns zu sehen .
Mit dem Meublircn des K. K- Pallasts in Wien , so
wre auch jenes in Schönbrunn wird rifrigst fortgefah -

) ----- -
ren . Der Fürst Karl von Lichtenstein befindet sich ge¬
genwärtig ln Mayland und wird das Carncval daselbst
zubringen . Bisher ward an keine weitere Verstärkung
der übercompletten Artilleristenkorps gedacht ; nun aber
ist an die Offiziers der in Böhmen stehenden Truppe»
der Befehl ergangen , sich mit Pferden zu versehenf
gleich als wen» ein naher Feldjung bevsrstünde . Die
das geistliche Fach betreffenden Angelegenheiten werden
(gemäß vermuthlich erhalten .r Befehle) bis auf die
Ziirückkmifk des Käufers iu süssen !» gelassen. Einige
Umstände lassen schliessen , daß alles mit dem Römi¬
schen Hof freundschaftlich beygelegt werden dörfte . Die
Streitigkeiten wegen Passau sind einem Vergleich nahe,
zu welchem der 5? . K . Hof sich sehr bereitwillig erklärt
haben soll . Verschiedene Einrichtungen in der Oestcr-
reichischen Lombardie und die Klagen einiger Maylän «
der sollen die Zuruckkunft Sr . Majestät des Kayscrs
verzögert haben , welcher Aufschub vielleicht durch eine
Seiteiircisc nach Genua verlängert werden möchte.
Die Militairconscription und Recrutemverbung wird in
Wien emsig erneuert . Im Zeughauß wird ohne Un¬
terlaß gearbeitet , obgleich bereits sich daselbst Stoff
genug befindet , drey grosse Armeen hinlänglich z»
»ersehen.

Erlangen , vom 17 Febr.
Se . Majestät der Kayser haben von Rom aus, Be¬

fehl nach Haus geschickt , daß mit allem ferner » Ein-
schrankungs - und Aufhebungsgeschast gegen die Kloster,
geistlichkeit bis auf seine Rückkunft eingehakten werden
sollte. Eine andere , gleichfalls aus Rom gekommene
Kayserliche Resolution soll bestimmt haben , daß die in
Beichlag genommene »inländische Güter der Stifter
Salzburg und Paffem wieder herausgegeben werden
sollten , nur mit der Bedingung bey Passau, daß es
an die neue bischöfliche Tafel zu Linz einen jährlichen
Kanon von einigen , 002 fl bezahlte. An Salzburg
aber wären die in Steuermark und Kärnten eingezo «
gene Stiftsgüftr deswegen wieder auszuantworten,
weil es sich fände , daß solche keine Schenkungen alter
Erzherzoge , sondern baarer Ankauf der Salzburgischea
Fürsten , also nicht Diöcesangütcr , sondern Beftand-
theile des Salzbnrgischen Fürstenthums seycn. Dage,
gen aber wird die Bess-tznng und Oberdirektion der bi¬
schöflichen Sitze zu Gurk , Seckau , Brixen und La-
vant wohl für Salzburg verlohren bleiben , welche
aber als ein Prärogativ ohne weitern Nutzen desto
eher zu verschmerzen seyn wird . Auch Chiemsee soll
seinen Diöccsantheil in Tyrol behalten dürfen , allein
dafür gehalten seyn , in demselben die Landesherrlichen
Reformen gleich andern OesterreichischenBischöffen aus¬
zuführen . In Niederösterreich , (oder eigentlicher im
Land unter der Enns, ) haben die bisherige LandstHyA
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« ne große Umänderung erfahren . Ihr ganzes Korpus
<aus dem Prälatenstand , Herrenstand, Ritterstand und
den Deputieren der Städte und Märkte bestehend,) ist
aufgehoben ; die Abgeordnete des Herren - und Ritter¬
standes sind mit zu Gliedern der Landesregierung bey-
gezogen , die gestimmte Prälatenklasse , (an der Zahl
sb Aebte und Prvbstr , unter welchen der Abt zu
Mölk allzeit Direktor war , ) ist für ihre geleistete
Dienste bedankt , und mit der Versicherung entlassen
worden , daß der Landesherr, im Fall er ihres Bey-
ealhs in Landschaftlichen Angelegenheiten bedürfe , sie
schon zu Rath ziehen würde.

Mayuz , vom i8 § ebr.
Wegen den traurigen Aussichten eines gefährlichen

Aufbruchs dcS Rheineises , werden am hiesigen Ufer
die vortreflichsten Anstalten gemacht , um dem Eisstoß
keine Nahrung im Weege zu lassen ; doch ist man noch
wegen unfern schönen Rheinbatterien in großer Sor¬
ge , weswegen denn auch die Kanonen von demselben
abgeführt werden mußten. Den Bewohnern der un¬
tern Strassen ist ««gedeutet worden , ihre besten Hab-
seligkeiten in Sicherheit zu bringen , und aufguter Huch
zu seyn . Auch sind Befehle gegeben , 4 Kanonen los-
zubrennen , wann der Mayn , und 5 Kanonen, wenn
der Rhein losbrechen will , um den Bewohnern dieser
Ufern ein Zeichen zu geben, sich zu retten ; übrigens
stehen diese beyde Flüsse noch so fest , daß die schwerste
Lastwägen ohne Gefahr darüber gehen . Ein Glück
war es , daß unsere Schiffe noch zu rechter Zeit in den
neuen Sicherheitshaven gekommen sind , sonsten gewiß
größere Unglücke zu befürchten wären.

Straßburg , vom 20 8eb
'r .

Vergangenen Montags Abends , als eben die Thore
geschlossen wurden , kamen wieder acht Wölfe an hie¬
siges Kronenburger Thor , man sah ihnen vom Wall
zu , wie sie hernach in die Graben um die Stadt
herum sich verliefen.

Larlsruhe , vom 22 8edr .
Am Sonnabend wachten Hr . Professor Löckmann

«ndHr.Hofbuchhändler Macklor allhier einen zweyten sehr
glücklichenVersuch mit einein roth und weißgestreiften Bal¬
kon von 60 Zoll im Umfang und 4200 Cubickzoll

.Jnnhalt , den der hiesige geschickte Buchbinder Hr .
Drechsler nach ihrer Angabe verfertigt hatte. Er
ward in Beyseyn des Herrn ObristkämmcrersFreiherrnvon
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Nönigsbach . Bey dem Markgräsl. Badi¬

schen Amtsfleckcn Stein gelegen. Durch die bekannte
derp.ialigr Witterung und Weege sind , nach eingegan-

'gMn Nachrichten , mehrere Liebhaber an dem , auf
-BA^ zten Febr. zum Verkauf der Köuigischen Apotheke

' irr bestimmt gewesenen Termin zu erscheinen ver-

Edelsheims Exceklenz in 8 Minuten mit brennbar«
Luft gefüllt , stieg mit unbeschreiblicher Gewalt zu da
ihm als Probversuch gesetzten Grenze und blieb daW
in Gegenwarthes Durchlauchtigsten Prinzen Wilhelm
Ludwigs und einiger anderer Znschauer von R <W
46 Minuten schwebend: dann kam er allmählig ml
ohne Verletzung zurück.

vermischte Nachrichten .
Aus dem Breisgau bey Offenburg wird berichtet

v . Maur . Knauers immerwährender hundertjährige
Kalender *) hat sich viel Zutrauen erworben ; sei »,
WittcrungSbemerkung von Anfang dieses Jahrs hei
mcistcntheils zugctroffen. Am 9. und 10 . erfror«
zwar , so viel man weiß , in unfern Gegenden wcl»
Menschen noch Vieh , noch Vögel ; merkwürdig ab«
war es , daß einige sich zusammcngeküttete Feldhuhn «
in der Frühe auf dem Dunghaufen eines Bauers - M
Mayerhofs Nahrung suchten , in den offen gestand,,
nen Schweinstatt flüchteten , und mit der Schwein,
stallrthüre tiraßirt wurden ; ein Beweis , daß es ätis,
ftrst kalt und gefroren war , welches hier zu Land dir
Einwohner bis auf den heutigen Tag ( rz . Febr. )
empfinden . In dem Zeitraum von hundert Jahren
kann man sich leicht um einige Tage verrechnen. Wat
v . M . Knauer von einem Donnerwetter .verjagt , iji
wirklich doch nicht auf den von ihm bestimmten Tag
erfolgt . Doch sahen mehrere theils auf Schlitten ,
theils sonst unter freyem Himmel gewesene Personen,
daß es Montags den yten dieses zw .Men 8. imö rin
Viertel auf 9 . Uhr Nachts bey trübem Himmel etliche ,
mal wettergcleuchtet habe .*) Von diesem Calender sind in Macklots Hofbuch¬

handlung in Larlsruhe wieder eine Menge angk-
kommen und ä 24 kr. das Stück zu haben .
Hr . Professor Achard in Berlin soll mit vieler Mü¬

he , nach den nurgsteu Berliner Briefen noch vs«
Tod gerettet , also bey Leben und im Begriff gewesen
seyn , 2 seiner fertigen Ballons steigen zu lassen .

Man will von guter Hand die Nachricht haben, dass
der König von Sardinien , nachdem er seine Land¬
macht ansehnlich vermehrt hat , die Entschließung ge¬
nommen habe , auch seine Seemacht zu verstärken.
Sie soll nemlich bis auf 32 Segel gebracht werden ,
um im mittelländischen Meer , entweder gegen die bar¬
barischen Corjaren, oder sonst , respektabel zu seyn .

L Kl L di T 8

hindert worden . Die vcrwittibte Frau Apotheker Kö¬
nigin hat sich daher entschlossen , ihren Apotheken Ver¬
kauf anderweit auf den iztrn Merz dieses Jahrs zu
bestimmen ; welches denen Kaufliebhabern, um sich
besagten Tags bey ihr einznfindcn und das Weitere zu
erwarten, hiermit bekannt gemacht wird.
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